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Breslau bel^4. Januar. 
Se.Durchlauchi derFürstvonHohenlohf 

Bartenstein, Coadjutor des Bisthums Bres¬ 
lau, sind nach Berlin abgegangen. 

Aus Warschau den 2. Januar. 
Nulnnehro wkd sich in kurzem zejgfn, ob 

die Belagerung von Oczakow vor sich gehen 
werde- Zum wenigsten sind schon alle nöthi¬ 
ge Allstalten dazu gemacht worden. Daß 
aber dleseBelagerung amBermahlungstage 
der Prinzeßia von Würtembepg chit dem Erb¬ 
prinzen von Toscana unlernplnunn werdm 
soll, wie einige vorgeben, um die Russen desto-
mehr zu so einem Werke aufzumuntern, ist 
wohl nicht gar zu gewlß. Fu Ocnstqntinopel 
soll noch alles in einer großen Verwirrung 
scyn. Man sagt durchgängig, dstß derK.K. 
MinisterzuConsianli^opel, der den 14. Nov. 
mit bem Großvezierieine lange Confercnz ge¬ 
halten, wobey sich weiter niemand bfsunden, 

indem derselbe ftlbst gut türlisch sticht, ihm 
tüchtig die Wahrheit gesagt, auch die Folgen 
vorgestellet, die bieftr Krieg nach sich ziehen 
könnte. Seit der Zeit ist der Divas einige 
mahl versammelt gewesen und der Anspruch 
ssi immer gewesen, daß man sich bemuhen soll¬ 
te, den mit Nußland aufgebrochenen Krieg 
beyzulegen, wenn mau auch dabey noch et-
tyas stufopfern müste* 

Der Grdßvezier sucht npch immer unter 
derHand das Volk ans feiner Seile zu haben 
unh laßt ausstreuen, daß man mlt Rußland 
keinen Frieden tyachen müßte, wenn es nicht 
die Crimm zurückgäbe. Dieses scheinet aber 
ein harter Punkt zu scyn und das verschiede¬ 
ner wichtigen Umstände wegen? die man noch 
nicht sagen kann. Schon "vor drcy Jahren 
hat man in verschiedenen ausländischen Zei¬ 
tungen belannl gemacht, daß man zu Liska ei¬ 
ner C t M in Ungarn iy einem Grabe eine 



Prophezeyhung gefunden, die ben berüHmlen 
Prälaten und Machematicum Ichann Re^ 
giomontanum^ der schon vor mehr als ?oo 
Jahren gestorben, z^m Verfasser haben soss. 
Diese Prcpheyhung besteht in 8 lateinis6)en 
Versen, diemanaufunstreZcitea^ sonderlich 
das jetzo neu angetretene Jahr bestimmet und 
also lauten: 

Post Mille explctos apartu Virginis annos, 
Scpttngentenos nirfus a binde datos 

Octutigcfimus octavus Muabilis annus 
Ingraet, et sccum tiiftia Fata seret. 

Si non hoc Anno, totus malus occtdet OrbiSj 
Si non in nihilum Terra Frctumque i aet 

Cuncta tarnen Mundi surluira ibunt atqu^ 
deorsuin 

Imperiaj et luctus undiqiie gTSndrs erit. 
Es ist aber bekannt, daß diese Psophezeyhung 
schon vor IOO Jahren W ElfüUung geheii sol¬ 
len und zudem 5 583lien Jahre bestnmm ge¬ 
wesen. Damahls enthielte sie nur dtt ersien 
HierZeilen. ^) Vor drcy Jahren als man 
solche in Ungarn in einem Grabe wo^te gefun-
denhabeli, fttzle man die Eif i l l lungauf das 
jetzige l788steJahr undfugte die vterletzten 
Vcrse, die bisse so große bevorstehende Ver¬ 
änderungen ankündigen sollen und dle in die¬ 
sem I a h e erfolgen sollen, hinzu. I n der 
hi^stgen Evangelischen Kirche sind in dem ver-
fiojstnen I7^7stell Jahre getauft worden l82 
Kinder. lO4Söhnemld78Töchtsr. Getraut 
sind64Paar. Conftrmlrt c,c>. Communi-
cantcn e>58c>' Gestorben sind von dieser Ge¬ 
meine, sowohl vom Mi lna i r als auch bürger¬ 
lichen Stande 6o Ehemänner, darunter 22 
Wi t twer . 49 Eheweiber, darunter 25 Witt¬ 
wen und 5 Sechewöchnerin5en' 34Jung¬ 
geselle:,, 4 Jungfrauen, 137 Kinder, a!s 75 
Söhne lmd62sTöchters Summa 284 Per 
fmen also 48 mehr als in dem i786stell Jah¬ 
re, da. u !er 5 Refoi m rtt und 2 Griechen. 

Vom 25. December 1785 bis dahm 1787 
find durch die von mildthätigen Herzen erha'.s 
teneBelM äge nachstehende Arme und Kranke 
versaget lm5 verpfleget worden: Hanearme 
« i t monathlichen Beyträgen 54* K^anke, so 

lm Hospital verpfleget worden « 4 . Davoni 
sind gestorben 36. und aufKosten der Gemei¬ 
ne begraben l 1. I m Hospital befinden sich 
nock 5<ranke22. 
*) Post inille expletos, ä partii virginls anttoj,-

Et po-st Gtuingentas rurstrs ab axe dato«, 
O^logesimusOctcrvus mirabi lis annus 

Insrrucr et fccam tristia Fata seret. 
Schreiden ausdemHaagdenl8.Dec. 

Endlich hat die Sache der Mümzeine solche" 
Consistenz ^kommen, welche sie habrn mußle^ 
um mit gulent Erfolge gn ih er EntwttfelmlK 
arbeiten zu köllnen. Nachdem llla"> von denk 
Kefinnu'-gcn der dabey intet l ßirtcn Höfe, die 
manzu dem Ende sondire hatce, sichere Nach-
richt bekommen: so hat man die Sache derge¬ 
stalt eingeleitet, daß auch die beyder. Prov!n< 
;et', die i'och fehlem, um Hey oerKene.aiitat 
eiuen Beschluß nehmcn zu k u-ien, sich ̂  klärs 
ten, nachdem mau ihre Einwill igung auss 
drücklich zurückgehalten hatte, um nichts zn 
beschließen, ehe mal; versichert w a ^ daß lual? 
keine abschlägige Antwort bekommen wü de. 
Nachdem sich a so Groningen am l2ren ulld 
Oocl ysscl am l ^ren erklärt hatte: fd nahmen 
dtt Geuera!jlaa:m den förmlichen Beschluß^ 
dicfe Allianz mit den Höfen zu Berlin und Lon¬ 
don einzugehen, un-d dun ersten durch ihrea 
M i n i ter,, dem zweyten aber durch den bey ih-
nenresidiretzdea Minister den Antrag davon 
thun zu lassen. Dieser 
ward der Ritter Harr is dm ch den Agenten 
IhrerHochmögendm zueinerConftrenz mit 
Höchjtdmensclb^l auf gestern eilige!ade^. 
Nachdem er sich d-ahî  begeben hatt?/wind er 
in den sogpna^lilen StiNsiandsftal gcfüh^f, 
(denn die fremden Minister conjvnsen niê > 
mahls mit den Ge^erMaattn in Co' oor^ 
noch l^' ihrei7?gewöi)l'!:chen Verfamm!unZe-
saaie,)und fa^d dast^bji r i^ 'n Orpul i r le: yon 
jeder P:oviaz, den Prasidentei» der W o t e 
und den Kroßp'Nstonär vor, welche I h re 
Hochmögenden vorstellten, undlh.icl'lachten, 
Vem Kö.uge seimm Herrl?, ihre Rcsoiulivtt 
bekani tzu m a ^ c ' , ul.d i l.mvo^ lhlktnVer¬ 
langen, besagte Allianz mit E r . Wojejiät und 



K^u Könige don Preußen einjügkhe^, Cröff^ 
nunZ zu thun. Et fertigfe dem zufolge noch 
alld ms^b?n5a;eeine'iCou ieranftinenHof 
ab und crj? nach desselben Zurüsttlnlft wird 
uan von de" sörml'cken Einwilligung d^s 
Königs zilm B y:ritte Nachricht haben lörn 
nen. Dieser Schritt aber ist nur ci e bloße 
Zot'malizgl, und man we ß bereits seil gerau¬ 
mer Zeil, wojli may sich in dlcse. Rücksicht zu 
veröden hat. 

DeroenePre .ßlsche Minister, B^rcn von 
Alvcn^lebe^ wi d im künftig n Monate hier 
ankommen um an ber Allianz zu arbeilen. 
Der Baron von Tdulemeyer hat zwar sein 
Rappelschrelben bereits erhalten; es wird 
ade' nick eher, als nachher A fünf: des neu¬ 
en Nilnstcrsuberqeben undMMglaubt daß 
ibm alsdann eine^wdere Gejandschaft wird 
aufgetragen werden. 

YieBelgische Legion, welche imFraniösi-
scheu Flandern und nn Lütttcher î aride aufdcn 
Vu'wen dcs Patliotismns, und um d n Cmi^ 
granten Zi'fiucht Ul?d etwas zu thun zu geben, 
errichtet wird, nimmt täglich an der Zahl zu^ 
wan weiß aber noch nicht, ob sie noch wird 
vermehrt werben, da sie schon über 9000 
Mann stark ist. Außer dem General van 
Ryssel, der sie mit dem Grade eines Mars¬ 
chall de Camp commandirt, und den Orden du 
Merke hat, giebt es bep dem Etaabe noch 
verschiedene mit Orden Degable Officiere, die 
nie andere Dienste, als unter den Regierun¬ 
gen, von welchen sie entlassen worden sind, ge, 
than haben..^ 

Schreiben aus dem Haag den 29. Dec. 
Wegen der bevorstehenden Feyertage ha¬ 

ben die Staaten von Holland ihre Versamm¬ 
lung aufeinigeTage ausgesetzt 

Verschiedene Patttoten, denen hier die Fen¬ 
ster ihrer Häuser drey bis viermal eingeschla¬ 
gen worden, hatten eine Wand, von Brettern 
um selbige gemacht. Seit einigen Tagen ha¬ 
ben sie die Bretter wieder weggenommen, und 
es scheintnun ruhiger zu werden, ob sich gleich 
noch hie und da Patrioten heimlich versam¬ 
meln. 

Wir haben jetzt hier cine KesellschHftHoch-
deulscher Schallspielkr, unter der Direction 
eim s gewissen Nuth, derey Ballette besonhecs 
gefallen.. 

Unser neue Herr van deki 
Spiegel, wird allgemein gefchatzs, n^d ebm 
so sehr ist man mit tem tteuen EchaHWeisier, 
Herrn van der Hoop, zufrieden. 

I n dielLr Woche ist beym hiesigen Comloir 
von Holland ei: e große Summe baaren ßjcjs 
des angefonnn n. 

Zu Anfange Hes neuen Jahrs werden die 
neuen Auflagen bekanntwerden, bie man sich 
zur Wiederherstellung der Finanzen zu ma¬ 
chen gezwungen siebt. Es dürfte unter an¬ 
dern eine M f die Welhe Her Häuser gelegt 
we den. 

Die Generalstaaten haben dem Holländi¬ 
schen Gesandten zu Berlin, Herrn Baron von 
Rheden, bereits das Crediliv eineß AmbaßM 
deurs zugeschickt. 

Utrecht den 22. December. 
Die Professoren, Hennert und Tiedeman^ 

Welche in de^ Seiten der Unruhe von hier weg-
giengen derberfie nach Hanau, und dxr andere 
nach der GeldelM«n Akademie, find beydf 
von unserm Magistrat zurückbelufen, und sie 
haben den Ruf angenommen, und werden 
nächstens erwartet. 

Rom den 5. December. 
Inverwichener EonntagsMacht verstav» 

Her erstgebohrne Sohn des Herzogs Praschj 
Onesti zum größten schmerze seiner Aeltern 
4lnd Verwandten. Der Körper wa' d mit ei¬ 
nem ansehnlichen Gefolge nach der E t Sal^ 
vators-Capelle gebracht, und daseltst beyge¬ 
fetzt. 

Aus dem Ctaroscher Comitat den27.Nov. 
Bez) der hiesigen Mkt Utenstellung ha! sich 

ein Fall ereigmt, der angeführt zu werden 
verdient. Die z Ortsrichler, welchen dle 
Rekrutenstellung aufgetragen war, beschlos¬ 
sen, ihre eigenen Söhne zu stellen. Zwecn 
wählten sogleich freywlllig den^Eoldalel-
stand; der dritte aber war durch keine Vor¬ 
stellungen dazu zu bringen, und wagte es so-



gar, sich mit Gewalt zu widersetzen. Aber 
nun zeigte sich der Vater wie ein alter Laceda-
monier; er band feinen Sohn, und überlie¬ 
ferte ihn dem Viergespann des Comitals mit 
diesen Worten: .„Hier ist derH. . . , der sichs 
aichtfur eine Thcc schätzen will, flir ftmen Ko^ 
Mg und sein Vaterland zu ste; ben l " 

Paris ^ n ly.Oec. 
AlleMitgliederdeSParlements, welchem 

demselben den größte« Einfluß besitzen, wer¬ 
den beständig von tsutcn bestürmt, die sie ge¬ 
gen das Edict wegen der Protestanten einzu^ 
nehmen suchen. Viele glauben daher anch, 
daß dieRegierung zwar ein solches Ednt be¬ 
kannt machen werde; es werde ihnen aber 
«ur fthr eingeschräntle Freyheiten gestalten. 

Lippstadt den 24. Dec. 
I m Haag wurde ein Dragoner der Garde 

gege!sse!t, der daselbst geplündert hatte. 
Nachher verwies man ihre. Dcr Pöbel, wel¬ 
cher glaubte, er sehe an ihm einen Märtyrer 
Ker Oranienparchey, spa:nlte sich vor den 
Karren, zog ihn durch die Gassen, und sam¬ 
melte mehr cks lOo Ducattn für ihn» Dem 
Großpsnsionarius Hrn. vonBleiswyck, hat 
man die Fenster eingeworfen. Ein Theil der 
Kausseule zu Annierdcrm hat sich nicht mehr 
auf der Börse, sondern tl? einem Kaffeehause 
versammelt. Nun find aber Soldaten mit 
scharf geladenem Gewehr m die Nahe der 
Börse gestellt worden. Auch haben die 
Staaten von Holland eine neue Publication 
erlassen, tn welcher ste klagen, daß etliche Per-
fonsn fortfahren, Verwrnmlgen zu veranlas-
ftn, und da ihre verruchten Bestrebungen zum 
Umsturz der Regierungsform mißlungen 
find, jetzt denSaamen der Zwietracht sogar 
öffentlich zu verbreiten suchen, daultt die Pro¬ 
vinz der glücklichen Herstellung beraubt wer¬ 
de. Die Staaten verbieten daher aufs neue, 
jemanden zu beleidigen, tmrch Wortes Thaten 
oder Schriften Anleitung zu Ausfchwelungrn 
5« geben, oder etwas zu thun, was einen 
Mangel der Achtung gegen die hohe Regie¬ 
rung oder gegen das Haus des Prinzen von 
Vranienanzeige, Me Beamten werdende 

her ernstlich angewiesen, gegen die Uebertreler 
zumachen, und wer einen Rädelsführer ent¬ 
deckt, soll ioOo Gulden erhallen. Aucb ha¬ 
ben die Gencralfi Katen den Prmzcn von Ora-
nien bevollmächtigt, er möge bcn Ossiciers, 
die wenigstens den Rang als Capi:än »?dce 
Rittmeister haben, in allcnPIätzen derGcnc-
ralitatslande empfehlen, daß sie nach gehal¬ 
tenem Kl iegsrathe gleich alte Soldaten stra¬ 
fen mochten, die den geringsten Unfug mä¬ 
chen, oder plündern. 

Petersburg, den 11 December. 
AlU5'en dieses, alsamM.'rhöchsien Na« 

mensfeste Unserer Monarchie, nachdem sich 
der vornehme Ade! beyderley Geschlechts und 
die auswärtigen Minister am hiesigen Kay-
ftrl. Hofe versammelt hatten, geruhettn Ih ro 
Kayserl. Maftstat, m Begleitung Ihro Kay^ 
ferl. Hohetten, des Großfürsten und Thrott-
folgers, und der Großfürstin, wie auch des 
vornahmen Hofstaats, sich lmi dle gewöhnlk-
che Zeit nach der großen Hofkapelle zu b̂ 'gê  
ben̂  woselbst den Gsttesoienft und das ftyer-
liche Qankgebet Ihro Majestät Beichtvater 
verrichtste, die Predigt aber der HochwürdlFe 
Bischof von Stara Russa, Ttzeophil, hielt. 
Räch Envigung derselben wurden die Kanosl 
nen von den hiesigen Vestungcn abgescuerk, 
und Ih?o Kayserl, Majestät und Ihro Kal)--
ftrl.Hoheiten nahmen dieGlücknÄ^sche von 
der versMimleren Geistlichkeit an, und ließe» 
selbige zum Handkuß, bey welcher Geleges 
heit Sr . Eminenz, der Nowogorodsche und 
St. Pcteisburglsche Mitropolit, Gabriel, 
einckurzeAnredc hielt. I l i deuParade-Zim-
Mern empsiengenIhrsKayserl. Majestät die 
Gratulationen von den ausländischen Mini¬ 
stern, und ließen selbrge zunrHandkuß, wors 
auf vor den innern Aparlements Ihro Kay¬ 
serl. Majestät, die dort versammelte vornehm 
me Rußische Generalität und HoftEa^aliers 
gleichfalls zlnn lHandkuß gelassen wurdet 
wahrend dessen die keibqarde und andere Rc-
gimenter sich ans dem Schloßplatz vor detl 
Fenstern mit ihrer Fcldwusik hören ließeks. 
Hierauf nahmen Ihre Kayserl. Hoheiten in 



Hschstdero Wartements oon obgcdachten 
Octfonen die Glückwünsche entgegen. Die 
Taftl von z2Couv?rts wurde im Epeise-
Saal gehatten, zuberdiePersonen der beiden 
ersim Classen)ssezl7gen wurden. Bey Aus-
bsing'-ng der Allerhöchsten Gcfllnbhelt wur-
iben hl Kanonen abgefeuert. Gegen Abend 
war in Merhächlkr Gegenwart IH^G Kay-
ftrl. Majestät und Ihro Kayserl. HZHeile^, 
Ball in der Gallerte, der bis 8 Uhr dauerte. 

Aus Ungern, den 14 Vrccmber-
I n Belgrad klagt man übn- Mangel an 

Krod; denn ein Pftnd von dem schwärzesten 
kostet 5 5kreuzer Kaiftrge!d> und seit zween 
Tagen hat kewPackoftn mehr Brod gebacken. 
Zum Verkaufe, wird gar keines ausgelegt. 
Wie man weiß, so mußte der größte Theil der 
dortigen Elttwobnsr sich mit Obst und dürren 
Früchten behelfen. Es schenk, als wenn tzie 

Pforte für Belgrad gar nichj sorgen wsss^ 
weil «lnstte Nachbarn sich meistens Mit den 

um hmlanglichc le-
bcnsmilte! zu bekommen; ja lklan ftgt, daß 
bie dortige ^eftßuug, wen f̂ ftemdeTruppen 
vor dis Vesilu^g rücken sollten, sich in wenig 
'Stunden <ur Ucbergabe enlschttcßcn würde. 
Vielleicht wäre die Pforte damit zufrieden, 
roemt der Kaiser Belgrad und Sekoicn auf 
diese oder jene Art wegnehmen, unb sich mit 
bii ftm Besitze besriedsgen wollte. Fast sollte 
man aus gewissen Umstanden so schließen. 

Breslau den 7 Januar. 
Heule wird im Waserischen Echauspick 

56useausgeführt: BelMonle unbKonstanze/ 
3der die Entführung aus dem Serail. EitZ 
Singspiel in dieyAufzügelt, ronHrn.Brctz-
ier, die Mufik ist von Herrn Mozart. 

Iz ) der privußgirten Schlejlschen Zeicungs-Expedltion, NMHelm 
Goccliev Rorns Buchhandlung, istzn havcn: 

Lemberger Musen^Almanach für l?83. kl. 8. i^sgr. 
Schauplatz des Rußisch-Türkischen Kriegs, slne neue Charte, diezum ^ehufttnb zur Erlau, 

terung des fetzigen Krieges inMengestochenMdwobeydleberühmtend'NuMischen 
Charteti von jenen Gegenden zum Grunde gelegt worden, gr .F. l . 78F l R t l . ^ s « ^ 

Palriotisches Archiv für Dentfchlanö, von Moser, ?ler Theil, gr3<Mannh. 787 l Rthl« 
15 fgr. 

Archiv der praktischen Ärzneykunst̂  ?fer Bänv, gt8. keipz. 787 l M h l . 
Arnemann, Just. Versuche nber das Gehirn und Rückenmark, itt.Kpf. 8 Gott. 787 ^ s g t . 
Vaterländischs Gedanken, über die mögliche gute Auferziehung M r Jugend, 8. Zürich, 

787 9sgr. 
Briefe an Aerzte und Weltreisen, tie Lieferung, F. Halle, 788 iFfgr. 
Cäsar, A . I . C . Stäaks- undKirchengeschichtedesHerzogthumsEleytt^^^ Fter Band, 

gr g.Grätz, 787 l Rthl<5sgr« 
Camper, Pet< tkine Schriften, die Arzney- und WunVarzneykttnfi, 2ser BandHtesStuck, 

mit Kupf. gr 8. Leipj. 787 26 sgr. 
v. Cancrin, F. L. erste Gründe Ver Berg'und Salzwerkskunbe, Yter TheN zte Äbtheil, mit 
^ Klipf. gr8. F r a n k ^ Z ^ 

( N M c ^ H m . ) Da Se. Königs. Majestät a^rgliatisßst zu beclarlren gerttbet, daß es 
jedem Kaufmann, auch an den Hrlen wo k̂ ine Zucker-Rassinerien befindlich, erlaubt seyn 
soll, fremden rohen Zucker einzuführen ttnd damit zu handeln; imgleichen das. dazwischen 
dem rohen Dicker und dem sogenannlen Farln in der Güte nur wenig Unterschied lst, hierun-
ter leine DWnction statt haben soll: so wird solches dem Publko und besonders der Kauf-
wannschaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht. ^ , ^ « m Breslau den 27 Decemher l?«^^ 

( ^ 5) Ksnlgl. Preuß. Presl. Kriegs' «nd Dsmalnen-samMr. 



(N/6//Y desI l F .w i l l i g . ) Von Einor Keniat. Oberamls Rrgierunc, a5h!er wl 'h 
m»f?,//? /̂//<3m und auf die angebrachte Chischfidungsklage d^rJohannaEleol oraWiltigin 
g<b. Buchwaldin, teren bößiich von ihr enlwichincr Ehemann, der gcnvswe Weber und 
Häus'er aus Eopb^enau Johann Friedrich Witttg hî d-?cÄ)ci nturdvorgeia^kn vom 7 Ja¬ 
nuar l788. angerechnet, binnen? Monaden l nd ;war spällsiene /« ^^///'«0 /H/ns e^o d//,-

>o?/o den9 ^prilbesi788tenIahres sich vor dem hinzu dkputirttnObcramts Rcgl>rungs-
Referenda!ioMese, VotMitlagsum^Uhrin Peron aljhiermiObercmtshauft zu gesic^en, 
daselbst über die eingefonnnene Ehescheil nngsklage, <owie von stiner bcßltchcnE^n Eichung 
«Mde und Antwort zu geben, dtc z^ Venbeidioung seiner Gerechtsame und Auffl'Zrlzng der 
^?ache dienliche Beweilmi :ei anz«f'eigen, in dtßen Entstehung aber zugewaz»igen, daß d!e 
ron der Klägerln angpgcbcne UlN'iände als richtig U! d zugetianben werden angencnmscn. das 
3 and dec Ehe Mischen ihm und lh^^cftn5//^il5m^ werde aetre- nk, undderKlasserin stch an-
derwtit zu verhei'Htkn werde rer^öktnet w^rdett. Ucbrigcns wird ihm zugleich loch zur 

Mach!lchtbrkannt gema6)t, daß lhmzu Bec bachlur'g setner Gerech same der hiesige AßistenzF 
ratb Fr derisi zl geol dnet worden sei und er sich bri demselben in Zeilen l̂ nd noch ror dcm ans 
siebenden lezkenTermine allhier melden und ihn mit gehöuger Information versthcn mäße. 
Wornüch sich derselbe also zu achten hat. Brei'laufen, 3 December z787^ „____. 

(c/tatio der G . S - I ä n i s c h e t s M ä u W ^ ) Von den hkfi^n Sladt^richten rrer¬ 
den aLe u. jede,wklche an d<ls^WnHem hier verstorbenen bürgerl. Kretschmer George Gottlieb 
I^nish.y^chgelaßene, tn.einem Hause und einiger geringen Mobilia! schaft bestehend, und 
i«c^6?tt verfallene Vermögen, ê r ̂ «sc/^/^e 5̂ /??/, einige nchtsgültige Ansprüche nz haben 
Vermk^en^vcM7Ianuar 1788- angerechnet, binnen 12 Wochen, nndzwara^/ 7^n/,m/?//>e-
,e///tot///),/tkn 1 Iipril ,788 Vormittags um9Uhr, vor dem HerrnStadtgerichts-Assssore 
Pisiorius, als hierzu^ecia/^e^attt/w^/^^Oe/im^ an gewöhllicher Eladtgerichtsstelle, 
a/'i//^tt/H/^//^/: el^/^T^'ca^^l/^/iT'H'^^?//^) ///^oe^a^^i^cl?^' e//37'e/?ee?//Metttl/ entweder persöns 
lichbder durch zulange Bevollmächtigce zu erscheil?en, convocirl und vorgeladen, mit dem 
Beb ten, t aß wenn einem oder dem andern derIaniscken 6? e^ton/n allzuweiter Entfernung 
oder anderen legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und 
es denseibenan Bekanntlch^st unter den sich der¬ 
selbe entwederan den Herrn InfUz-Commlssarium Kusche, oder den Herrn Justiz Commiss 
sariumllbesj^u. wenden könne, und denselben milder benöthigten Information und Voll« 
tvackt versehen mlWe. Gegeben Breslau den 16 Octoter 1787. ^___V 

^Offener Arrest über die Verlassenschaft des^GlG. Iänsch.) Von Seilen der 
Brcslauischen Etadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, 
welche von dem verstorbenen bürgert. Kretschmer George Goltlieb Iänisch, etwas an Gelde, 
Sachen cber Brlefschrften hinter sich habcn an niemanden oder den Scinlgen nichts davon 
verabfolgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt 
ikreS daran habenden Rechtesi?<i De/io/r///» Mleftrn oder aber gewärtigen ftllen, daß das 
Vetbolbwidrlg exsradirte zum Besten der Concurs-Masse anderw it beigetrleben werden, die 
Hänsltche Ve^schweigung solcher Gelder oder Sachen, hingegen den unausbleiblichen Verlust, 
des daran habenden Unterpfandes nnd andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. N3or-
nach sich alsozuachleil. Breslau den i6Octcber 1787. ^ ^ 
^ (Rra'ppei zuHaben.) Der Krappeldäcker Sauer, wohnhaft im rothen Brunn, 
macht hohen Herrschaften, wie auch einem hochgeehrten Publikum ergebenst bekannt, daß bey 
hm alle Sorten gute Krappe! pcn dem reinsten uyd besten GesH mack zu haben sind. 



(AuctiottS-Anzeige.) Breslau den 12 December 1787. Dem Publlko wlrd be¬ 
kanntgemacht, daß den 7 Januar 1788. und folgendett 
Tagen, Nachmittags von 2. bis5 Uhr, die vom seel. Herrn RectorArlellus zum Besten der 
Elisa^ethalUschen LehrerleglrtezahlreicheBibllothecke von auserlesenen und puten Büchern, 
wovon in hiesiger komischen Buchhandlung der gedruckte Eatalogus ausgegeben wird, öffent¬ 
lich verauctiontret werden s.ll. Es haben demnach alle und jede, welchevon erwahliken Bl l I 
chern etwas zu erstehen Beliebenlragen, an bemeldeten Tagen imEiisabelhanlschei'. Gymnas 
fio fich einzufinden, wo diese BiiHer den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Courant 
zngeschlagen und veradfol^'t wcrdens^ . 

(ZurN^chricht^ Wer den Aufenthalt des Pastor Iannsb weiß, der thulLkr A i -
lungsexpkOülon einen g« i.ßen Gefäßen, ind?m man ihm eine Nachricht 3ntt.juthci!en fias/ 
^ ^(Hotterie^V7aH)licht.) Zur iten Ciasse 2Otcr Berimer Classen kotlerie^die^^ 

durch jhrevortheildafteEintichtunZ besonders empsieh!et, und den i4Iannar 1788. gezogen 
wird, stehen noch ganze Loose a l Rtdlr.4z sgr., Halbe a i / i sgr., Viertel a 8ß ig"-, mit be¬ 
liebigen Devisen bis ;mn 2 Januar ln Courant zu Diensten, ohne, oder mil bereits versehenen 
Devisen aber bis zum 17 Januar Abends um 6 Uhr. Den 18 Januar kommen bereits die 
Gewlnnsilisten an. Auswärtige Liebhaber und Interessenten werden Briefe und Gelder ge-
falllgst si anco einsenden, und können sich prompte und acllrate Bedienung versichert hellen. 
Auch zur Berliner Fahienlotterie werden jederzeit alle beliebige Eaßc bey mirangerommen«^ 
Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Breslau den 15 December 1737. 

Johann Davld Wentzel, in der goldnen Ceone am Ringe. 
(Diverse Tabacke midwe ine zn haben.) Einem hier-

burch ergebenst bekandt, wie bey mlrgute? alter Berliner wte auch SchlesischeeRoll Taback, 
Ungarische Platter nebst verschiedenen andern Sorten Rauch-und Schnupf^Taback,ingleis 
chell eine große Parthey weiße HordeauxerWeine in O)choWen, und Eymerweise^alles in sehr 
billigen Pre'ßen ju haben, und sich deshalb in meiner Fabriquevor demMcolalthor, oder il» 
meincm Haust an derEcke derIunkerngaße dem Oberamtshause gegen über zu melden ist, 
Breslau den 2Januar 1788. Johann lGeorcfe Kluqe. 

^ (Zu vermiechen.) Am EckeoergoldnenRade- und Amontengaße, istdieziveite Etage 
zu vnmiethen, besiehe in 3 Stuben, 2A koven, 2 Kücheln, ein Caal^ nebst Bodenkammern 
zum Helz untzaufOstenz zu - ziehen. ̂  M^e^l ls k a ^ e ^ u ^ e ^ l t sserdm 

^ I 3 l ? v e l n ^ ^ I n No. 178. a^ver Nicolalgaße sft die erste Etage von 5 Gm^l 
ben, i Wove, 2 Cabtnettern zu vermtethett. _^_^_^ 

" / O ^ r k a u f e n i ^ Vor dem OHIauschen Thore aufder Archidiaconatv-Iu-
risdiltio^ ist daö Molgenfiernsche Haus sub No. ly. nebst den dabey liegenden Acker, aus 
frein' Hand zu vsrlauftn. Kauflustig? können das Nähere beydem dasigen Inwohner 2lnton 
Ertcl vernebmctt ^_^_^«_^ , , ,, 

sM^squen zu verlehnen.) Bey dem S^neldermelster Ruhmberg ftss. aus der 
susernNiwlaigaße inderF^rcuna, demKinder Ho pilal gegenüber, find rerschledene Dos 
Mlno nebsteinlaen Cba^cler-Masquei zu babm^ Breslau den 29 Dec. 1787. 

" (Sreckbnef.) C.mmenoe^Grcßtintz den 25"Oec. l787- Den 2Feen dleses ist der 
zumVerhaf: gezogeneGottfnedF'a ke frübnm4Uhr aus stlNtMArrestorltdemKre5schaln 
i« Kleinlillj mit angstdattcn Fcheln entwichen. Er ist aus Niederaltwohlau, eine Meile von 
Stadt Wohlau gegen Wintzig gelegen gebürtig, 21 Jahr alt, kleiner untersezler Elalur^ bret-



ten vollen glatten Gesichts, hat lichldrauue und verschnittene Haare, trägt elaen Gchaafpelz 
weis lederne Beinkleider, alt kalblederne Stiefeln ohne Strumpfe, einen schlecht blautuchnen 
Prustlatz mit bleyernen Knöpfen, und eine alte Mütze, oben von braunem Tuche, und mit 
schwarzgefärbten Schaafschmoßen ausgeschlagen. Alle und jede hohe und niedrige Gerichts-
vbrlgkeiten, werden zur Hülfe Rechtens ersucht, diesen Gottfried 
Frauke izy Betretungtfaye anhalten, aufgreifen, und an das Gerichtsamt der Commende 
Großlinß qegel) Ersta^!g^a3er Kv^en abliefern zu laßen. 

^Holz zu verkaufen-) zu Seiferödorf bey Ohlau machet 
hierdurch bekännt, d«ß an ^yoKlaftern gutes Erlenholz, wie auch eine ganzeQuamität des 
besten Schirrholzes, bey ihm M^baare Bezahlung sogleich zu ver?. ssen sind. 

(Q^l/o des F. I . RönjZerschsn Glaubiger.) Dohm Große Ologau den 26 No¬ 
vember 1787. Vas Gerichtsamt Eines Ho^würdlgkn Dohn^Capituls citlret alle und jede 
welche an das nachgelaßene Vermögen des hieftlbst verstorbenen Canonlci und Dohm?Predi^ 
Zfrs ?Iranz Jacob Königers irgend einen Anspruch zu hqben vermeinen, /?e?^?^,/> aufdett 
ß W r z 1788- dqß sie gedachten Tages vor dem Gerichtsamts früh um 8 Uhr ln derCapitul-
siude erscheinen, liquidiren und justificiren, allenfalls Zber den Vorzug verfahren, und in 
Enlsiehung her gütlichen Handlung das fernerwellige durch daSzupublicirenbeClaßifika-
jionösUrtelgewärtigen. Dis Ausscnbleibenden haben die Praclufion und Auftegung eines 
ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. Da auch über dieses Vermögen der offene Arrest 
verfuget worden, so werden zugleich alle und jede, welche an den verstorbenen Canonlcum 
Aöniger etwas zu zahlen schuldig oder von deßen Vermögen etwas n i?l/oc//??F,/e N>tt/o ln Ver¬ 
wahrung haben, ausdrücklich gewarniget und angewiesen, solches bey dcm Gerichtsamte 
unter Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes ^ O e M / ^ , , , abzugeben, oder ln Verweige-
rungs- oder Bet! etnngsfqll die gesetzliche Straft nqch der Verordnung deß t?o^. ^ ^ . lzi ie î. 
fa ,5. I I . /^.2<, § l 5 i . zu gewärtigen. 

((Hano der GlättdlZer des I . C. Freube.) Kotzenau den 2Q Rov. 1787. Das 
Kiesige Insiitzamt ladet aüe diejenigen, so an den Johann Christoph Freude^,/, und dessen 
F.^y-Nabrung zu Grcß-K( ßenau rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, zur i^tt^/rung 
undF// / /Mruns/"^e/^/?^c/7/ /e i /?e^^ 27Februar 1788.Früh um 9 Uhr 
in hiesiger Amtsstelle zu erscheinen. 

(Q^tio der von Schwettengredelschen Gläubiger.) Von der Fürst!. Anhalt-
Cölhen-Pleßischen Regierung werden sämtliche Gläubiger, so an das Johann Nepomucen 
v. Rcal-odcr P?rsonal̂ Ansprnche/,u haben vermeinen, ^ / / . 
^/////Mck///0/^///?/.^^^ den 5 Februar und ben6Märzö./F/b 
^oe,/i?/), <rc/^'el/)5^^///'^/e^^^^ vorgeladen, zugleich aber auch der offene Arrest über des Ge-
cneiuschuldners Ve: mögen, dahin verhänget, daß ein jeder der an denselben etwas zu bezahlen 
schuldig, oder von deßen Sachen und Effecten an sich haben solle, solches fördersamst treulich 
anzeigen, nud mll Vorbehalt feines Rechts in das gerichtliche 0e/?oK^ abliefern, wiedri, 
gens aber die unentgeldltche Herausgabe, oder die nochmalige Bezahlung und gesezliche Pe-
sirafung gewärtigen solle^ GchloßPleß den i I November 1787^ ^ ^ 

Diese Zeltungen melden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zzl Presjau in Wilhrlm Goltlieb Korns Buchhandlung am Ninge ausgegeben, 

und sind auch auf allen Ksnigl. Posiamlern zu haben. 


